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Sohannisburger Kreisblatt. 


N Redigirs vom tandratd. N 


Onworu Iansborskiege 


Wpnawanb pre kantrata. 


Johannisburg, den 3. April 1857, 2 14. Serin, ann 3. Kwietnia 1857. 


Bekanntmachungen. 


- * mus e 1 
eſchäft wird tigen Kreiſe in nachſte, 
2 A ale in mr 

Am Montag, den 27: April er. in der 


Stadt Arys, für die Stadt und das Kirchſpiel 


Arys, ſowie Kirchſpiel Eckersbe 


rg · 
Am Dienſtag, den 28. April er. in der 


Stadt Bialla, für die Stadt und das Kirchſpiel 


Bialla, ſowie die Kirchſp. Drygallen u. Roſinsko. 
Am Donnerſtag, den 30. April er. in 
der Stadt Jehannisburg, für d. Kirchſpiele Kumils⸗ 
ko und Weesen 721 1 0 
i Am Freitag, den 1. Mai cr. in der Stadt 
Johannisburg, für die Stadt Johannisburg und 
das Kirchſpiel Turoſcheln. f 
Am Sonnabend, den 2. Mai cr. in der 
Stadt Johannisburg, für das Kirchſpiel Johan⸗ 
nisburg. N 
Am Donnerftag, den 7. Mai cr. Looſung 
für den ganzen Kreis in der Stadt Johannisburg. 


Zur Muſterung kommen die in den Jahrgängen 


1833, 1834, 1835, 1836, und 1837 geborenen 
Jundividuen und werden über die Wahrnehmung 
dieſer Termine durch die zum Erſcheinen verpflich⸗ 
teten Mannſchaften nachſtehende Beſtimmungen 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Sqaͤmmtliche zum perſoͤnlichen Er ſcheinen ver 
pflichteten Mannſchaften welche in den vorbezeichneten 


Jahren geboren find, muͤſſen mit ihren Tauf⸗ und 


20 b w ießezen ia. r 2 
120. Tegorocinp pobor do woyſka 
yßem e e N W fie 
13 e. 5 1 N 5 1.38 “ 0 
W ͤPoniedzia ek 27. Kwietnia b. r. w 
Det, ee Drzeßa i dla paraſii Dre ß⸗ 
kiey i Ekartowftiey. Hab} 881 


w 
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i Rozynſka. a . 2 
ke  Giwartet 30, Kivietnia b. r. w 
mies cie Jansborku dla parafii Kumilsla i Binpw. 
W Pigtet 1. Maia b. r. w mies eie Jans⸗ 
borku, dla miaſta Jansborka i paraſti ieh 
W 'Sobote 2. Main b. r. w miedeie Jans, 
borku dla parafii Jansborſkiey. 
We Eywartet 7. Maia . 
dla calego obwodu w Jansborku. Do muſterun⸗ 
ku przyydg ci, ktörzy fie rodzili w latach 1833, 


28 


1834, 1835, 1836 i 1837 dla takowych naſtepu⸗ 5 
ige Sr 


uſtawy fig. ogtaßaig. 
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4. -Rajby, ftöry fig de -mierunfu. Rawic 
powinien, ma ſwoig metrpkg i lozungßeyn «4 ſobg 


BZ, 


nah 
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— 66 — 
Looſungs a chen Aus, przyniesc. Gdzie ta abectwa zginely, mu⸗ 
weiſe a fofortige Be, Hg natochmiaſt bye z ge e, bo wiem na to o⸗ 
fung 2 und — die Ortsvorſtände . Fee uwazac fie. ‚dene, i nietylfo ten co zatraca 
ren e ee Anorbaung e poßarat fie da, ig dafl min: 
Som Leute ohne die Ausweiſe erſchei⸗ ſca ufarani ben 
— 2 25 3 e 2. Kto od 8 do woyſka FR 
2. Ber von den zu ſpdt oder no lub weale fir Bra, pobpadnie karze i mo⸗ 
gar nicht erſcheint, auch fein Ausbleiben nicht recht- okolieznosci ſwym koßtem bye przypro⸗ 
fertigen kann, verfällt in Strafe und hat je nach den wadzonp. 
obwaltenden * die ſofortige Toft rige 
* 3. Wßyſcy zaſtepey mieyſt fg zobowiqzani 
10 Le ae Br h. erh ſami 4 ludzmi fwoiemi do obwodowey Fomifyy 
um auf Erfordern über * * woyſkowey fig ſtawie, Sn wedle potrzeby natych⸗ 
Wasen in ertheilen. N. miaſt o nich wiadamosé dac mogli. Tylko w was 
ie BE 5 — die ne “un zuych 3 mogq ſie przez dum nitow lub in⸗ 
e ete Perſonen, aſtapic. 
die indeſſen über die x die Waben der ö A en vewupch ü a 4 
W r 2 — re * 
eginnt an e. Mor- 
gens 6 Uhr, weshalb feen ER 5 en dab uber die Ennos ropponnie fig Tajbego dnia o 
Sammlung der Leute, welche übrigens körperlich mit 6. Gun vano, na co ius o 5% 4 Fr re ludzie 
reiner Waͤſche verſehen und nüchtern fein e zu zeysdz * maiq, bye opatrzeni czy izna i mus 
bewirken iR. Um 3 beim — Az, 59 Bee ia ae in 20 0 be maig 
** muͤſſen die — entfernten Ort: d 3 uz na o muſterunku ſtangc. 
Anefen ſchon n, vorher an den Muſterungsorten 0 - . 


aa dm Sn 
50 5. der T le d 
nen die eh er Er eg 5. 5 inter efe taf ondsiafin. wopifa iako 
— —— n werden, als auch der Letztern porinomatych wopftowoch 
erforderlich, eiter ö — bnem, ajeby przedſtawienie i prolby wzgledem o⸗ 

„ wegen perfönlicher oder wirthſchaftlicher Ber, ſobiſtvch i goſpodarczych okolicznosci 
Sa nicht erſt kin Dramen fonbern ‚don od so . — —— ‚tomifyg czvniq⸗ 
s ee e rden, damit d F 
selben vollſtaͤndig — aan meifelpafte, En obigen. 
Umſtaͤnde in der geoifchenzeit aufgeklärt 24 den Finn oͤnnen. * DER: 
Die Militairpflichtigen, weiche demnach auf eine f re 

a e ee 

ragen an die ** 

‚melde angeniefe i, . 6. Powinowaci wopſkowi, ktörzy zbezg bu 
ae ee re a a ic 
Gar und haben die Militairpflichtigen er wn Mi ki ich komiſyi przelozg. Na paznieyße — 2 
Nachlaͤſſigkeit entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beis by uwalae ſie weale nie b bee 
zumeſſen. 


6. Die im Kreife fh Sefindenden munen, ande Tomczaſowo lub na. law odbafeni jako 
. rlinge haben das Lehrannahme-Atteſt zu j iegb See Wo anf, maiq ie ie 1 
7. Die — * oder wegen zeitiger un, derkanen e i ben 
hr ee 
y n yrB3r50V > 
ſchreiben zu melden. 52 8 
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2. Saͤmmtliche Hrn. 8 
anweſend * sah haben d 


Se oder N Sei — 
treter vor erh Abgange von Haufe, feine Leute 

ſammeln und fie unter feiner Aufſicht an den Mute 
rungs⸗Ort zu führen, und beendigtem Geſchaͤfte 
muͤſſen ſaͤmmtliche —.— einer jeden Ortſchaft unter Lei⸗ 


tung desjenigen, der Commifſion vorgeſtellt hat, 
auch wieder nach ſe gefuͤhrt werden, und es ſind 
dieſe Auſſichtsbeamten für jeden Exceß, den iyre Leute 
unter Weges „ mit verantwortl 


10. Wegen des Montag am 4. ai ſtattfinden 
den Miaffiftarionsgerhäfts wird schließlich nochmals 


auf die Kreisblatts Verfügung vom 16. März er. S. 
54 Bezug genommen und wird noch bemerkt, daß die 
Muſterung am hiefigen Orte, die Klaſſſiſikation und 


die 52 im Caſino⸗Lokale ſtatifinden wird. 


hannisburg, den 1. April 1857. 
Der . 


121. Bei der gegenwärtigen günſtigen Witter und bei dem n 
en 2 — tig Wege in rung, Zeit zu 1 


ln an Winterſchnee iſt vas Austrockn 


Ri ren, 0 bi die ee aus ih 


renen muͤſſen a betr N 
1 ben dic Pe e Im um 


9. Kafdy przelozony mieyfen (wöyt) albo 
jego 110 155 Au A N ſwych 
kludzi in dozo rem na miey⸗ 
ſce mu Fark. TR che K po koncu ſprawy 
dae do domu zaprowadzic. Za wßelkie nie⸗ 


prawosci, ktoreby fie w drodze ſtac mialy, bedzie 


takowy urzednik, co ma dozor, niepilnowal do⸗ 
fve aby kaldy ſpekoynie R zachowak, do odpowie⸗ 


dialnosci ni 
N hr kacyi, ftörg m Poniedzia⸗ 


kt 4. Maia ſte odbedzie wfkaz na rozpor 
dienie Tygodmka od 16. ande 2 Sir 34 
i nadmienia fig, ze a n lo fo⸗ 
wanie w domu Ka ſyny ſte 
Jans bork, dnia 1. en 1887. 
Lantrat de Hippel. 
— — — 


rbereitungen zur gründlichen Inſtand der 920 t huffirten We 
. — kann. on See und . heren —— — — re 
beit wird insbeſondere bemerkt, daß hinſichts der meiſten We 5 auf leichterem Boden und vornehm⸗ 

auch hinſichts der mit Grandſchüttung verſehenen ee on Mes der —.— eingetreten iſt, 


i llu erer Fahrbarkeit d ee gutem Erfolge, 
Eee, a ae wird, daß damit ungefdun: br en werden wird. 
nter allen Umſtänden iſt eine genaue Beſichtigung der 


jetzt an der Seit um 


die — 4 folgenden Wege⸗Entwäſſerungs⸗Arbeiten zu überſchla en en ve feſtzuſtellen, — 5 
Zuftand der Brücken und Drummen zu erforſchen und vie dringendſten Inſtandſezungen und Wa 
Ableitungen ſogleich ausführen zu laſſen. ehe noch die Feldarbeiten die Kräfte der zur Wege ebe. 


Verpflichteten zu ſehr in Anſpruch nehmen. 


Die Herren Polizei-Verwalter ref Gensdarmen haben unausgefeßt da r daß die 
ge die Inſtandfetzung der Wege, Brücken, Drummen und eonefer (öl 5 und gründ⸗ 


ch herbeiführen und ſind 


ud ſämmtliche Communen und Ortsvorſtände durch na 


che 5 Exekution, 


Poel, sc he erg zu er i Pflicht mit aller Strenge a — 


urg, den 30. März 18 


122. Es wird hierdurch zur Sn 
Ken Kenntniß gebracht, daß nachfolgende Beſtim⸗ 


mungen der Strom-, Deich⸗ und Uferordnung 
vom 14. April 1806 auch gegen die Uebertretun⸗ 
— derſelben an den Buchnen und Faſchinenwer⸗ 


Piſchek⸗Fluſſes, in e Fällen - 


dur Anwendung gebracht werden. 


. 72. Niemand darf ohne beſon a Er. 


kaubniß auf den bewachſenen Vorländern oder 
Steawerken, an den Phanungen u. ſ. w. gehen, 


Der Landrath v. Hippel. 


122. Podaie fig ninieyßem do wia⸗ 
domosci, ze podlug naſtepnego po nowienia po⸗ 
rigdku rzek, tamow i briegow dla 8 Pr 
3 Litwy z dnia ii wielnig ! A 
nie onego prze a zaf now 
van race Pr tab ſamo larane * 


Ni a ute 
e Fer fon — — “ 1 
mieyſc ach 1 1 Re 


wozem albe md 


1 


fahren oder reiten, vielweniger ſich un 
Kluben und Wehbden daraus zu ſchneiden. ek 
im Winter iſt es durchaus verboten über eine 
Pflanzun zu 1 * oder zu reiten. 

8. nitt. Beſtrafung derjenigen, welche 
ee Strom⸗ Damm⸗ und e 
andeln 

135 Verzeichniß der Stra 


werk, oder an abbr chigen Ufer oder ſonſt 
an einer Stelle, die mit einem Warnungszeichen 
verſehen anle t, hat 2 bis 20 Rtlr., wenn er 
aber 62 einer erlaubten Stelle, jedoch auf vor⸗ 


Stück Rindvieh, welches in den Pflanzungen au 
den Deichen u. ſ. w. betroffen wird, a 
für jedes Schwein und Schaaf 60 gr. und für 
eine Gans 30 gr. Strafe bezahlt werden. 
XXV. Wer Faſchinen oder Spickpfähle aus 
einem Faſchinenwerk entwendet, muß für jedes Bund 
2. Sue: 5 Wen Spirſahi 30 gr. Strafe er⸗ 


XXXIV. Wer ſich aber . baſclhſt 


eiden, verfällt . 
Bee 


zung rn fährt, muß für ein jedes 


N 80 gr. in Damm Kaffe bezahlen. 


XVI. Wer eigenmächtig auf einem Vor⸗ 
lande, Damm⸗ Faſchinenwerke, ic. Stapelplätze 
5 und dergleichen anlegt, verfällt in 5 bis 
Strafe, a Maaßgabe der Menge der 
nic ten Materialien. 
Joh Be den 1. April 1857. 
andrath v. Hippel. Ef es 


123. In Gute Grünheide Kreiſes = 2 


8 iſt der Milzbrand unter der Heerde ausge⸗ 


den 26. 5 
En — 5 15 


— — 


Wer an einem Damm, oder aſchnen⸗ ö 


iechae, i nikt ſie nie ma poniewaßye g diu lub 


chroͤſt z nich wyrzynack. Nawet i w zimie ieſt 


10 e przez zagaienie wozem 10 ele 


i dzi 
8. Oddzial. Ukaranie tych, ktorzy te alan: 


we, tamôw i brzegöw vrzeſtarigz. 


8. 90. Kary w ßezegblnebei. u 
7. Kto przy tamie albo faßynach, albo przy 


ußkodzonym (naderwanym) brzegu, gozie znak prze⸗ 
ſtrogi Gakaz) fe, znayduie, zalo , zapkaci kary 
0 ? do a eh ala ‚fto fig ale na Tg mieyſcu 
letz w ſpoſoͤb z azanp atrzyma, 1 talar. 

ai Art, anhalt, 1 Rll. Strafe zu ni 


XXI. Für jedes j junge od alte Pferd oder : 


XXI. 3a kadege mlobego lub ſtareg o to⸗ 
nia, albo Stufe bpdla, ktöra w zakazie, nal Ba he 
i t. d. natrafiong bedzie, 3 zaplaci fig kary 1 talar, 
za kazda swinie inb oweg 60 großy, a za iedne 
ges 30 großy. = 


xx A fa a val ſtradnie, muſt 


zaplacie kary za kazdg lle Alan: an aD 


pal 30 groß. . Si 


. In e W ur Fr 42 
RL 7 3 4 
75 den. 717 I. Kto na e i 
auf — — Wende Packwer n u. t. d. napotkany bedzie, a nie ma 105 pozwole⸗ 
8 läßt, ohne Erlaubniß dazu a en = nia, ie kantewaup, 7 mufi 30 t itowki 
Ei x zaplac ic. win 75 alle — 2335 i 
e 840 85 Wee apl ! wis au 1 


XXIV. Kto fe ale poniervajp wit vos 


ae tape mußt opröez ee Fan 60 groß 
Wer im Winter über (des Mie je 
ferd 


za 
XXV. Kto zimowg porg przez jagaienie 


wozem lub konno iedzie, mu ** kawege konia 60 


großv do kaſy 90 Da 

XXXVL dez vozwolenia na i tamt, za⸗ 
klady ae der a ꝛe. e lub co innego zlozo, 
zaplaci talarow, de a 


g ial Er tam glei 
x ia 5 Jansbork, hie 58 Guetta 1807. 


Lantra t de Oipvel. 
3 Sankrat de idee Drag 
2423. W mai atfu Gtpnheide obwodu 


i Kar less I lei pluc poni e ee wi. 


duig 26. 
Nr de Hippel. Ns 


(Hiezu eine Beilage.) 


SEN 
Beilage zu Neo. 14. des Kreisblatts. Dodatek do Nro. 14. Tygodnika. 
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124. Ew. Hochwohlgeboren beehre ich a im Anſchluß den diesjährigen Re⸗ 
chenſchaftsbericht über die Dennewig ‚Stiftung mit anhängenden Statuten zur Gründung eines Veteraneu-Witt 
wenhauſes in Stadt Zinna durch eine Groſchenſammlung zu überreichen, und, Bezug nehmend auf den ab⸗ 
schriftlich beigefügten Erlaß des Herrn Oberpraͤſidenten der Provinz Brandenburg an meine dieſſeitigen Herren 
Kollegen, Ew. Hochwohlgeboren ebenfalls dringend und ganz ergebenſt zu bitten: 

Sich nicht minder für beide Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten, deren Protectorin unſere allergnaͤdigſte Koͤ⸗ 
nigen iſt, wohlwollend zu intereſſiren, insbeſondere aber eine Groſchenſammlung zur Beſchaffung 
der Mittel, Behufs möglicher baldiger Gründung des Veieranen, Wittwenhauſes für unſer Vaterland 
in allen Oriſchaften Ihres Kreiſes einleiten und durchfuͤhren zu laſſen. 

Nur allein durch ſolche Maaßregel, wenn fie mit Erfolg gekrönt wird, iſt es möglich, ſolches Werk 
der Menſchenliebe noch bei unſern Lebzeiten armen alten Wittwen und ledigen verlaſſenen Töchtern laͤngſt da⸗ 
hin geſchiedener Vaterlandsvertheidiger nutzbar zu machen. 

Bei dem regen Patriotismus der alle meine verehrten Herren Kollegen beſeelt, gebe ich mich der Hoff⸗ 
nung hin, daß meine gegenwärtige ſchon verſchiedentlich angeregte dringende Bitte ſicher in ‚Erfüllung gehen 

werde. 
Damm bei Jüterbog, den 10. Dezember 1856. Der Vorſtand der Dennewitz⸗Stiftung. 
Geheime Regierungs Rath Hau ch tack. 

Vorſtehendes wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, indem gleichzeitig die Ortsvorſtaͤnde angewieſen 
werden, eine Sammlung von Beiträgen zu verauſtalten und die vereinnahmten Beiträge den betreffenden Hrn. 
Landgeſchworenen zu uͤberreichen. Die Letzteren haben demnaͤchſt die vereinnahmten Betraͤge nebſt einem Geld⸗ 
verzeichnuſſe ſpaͤteſtens zum 20. Mai er. hieher einzuſenden. 

Johannisburg, den 6. Maͤrz 1857. 5 Der Landrath v. Hippel. 


125. Bei jeder Caſſe und Behörde des Areſſch iſt ein Rummer- Berzeichniß der 
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden von den in der 9. Verlooſung gezogenen und zum 1. Oktober 


cr. gekündigten Schuld⸗Verſchreibungen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 mit dem 


Nachtrage, das Verzeichniß der bereits früher gekündigten, noch nicht zur Realifation präſentirten und 
nicht mehr verzinslichen reer be vorhanden und zu Jedermanns Einſicht ausgelegt. Die 
Juhaber 8 8 Sun werden hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam ge ben m daß 
das Verfahren, n gekündigter Schuld⸗Verſchreibungen zu beobach n, in der 
ö ite 80 Nro. 97 genau vorgeſchrieben ii. 

Jehannisburg, 25 29. März 1857. Der Landrath v. Hippel. 


126. Der unten fignafifirte Knecht Michael I Borkowsky iſt aus dem Dienſte des 
Maͤlzenbräuers Beyer hierorts entlaufen und hat mehrere Kleidungsſtücke mitgenommen, die Hrn. Gens⸗ 
darmen werden veranlaßt, ſich die Ermittelung des Borkowsky angelegen fein zu laſſen und denſelben 
im Betretungsfalle hier einzuliefern. Derſelbe hat auch einen Looſungsſchein des Samuel Sielaste 
mitgenommen und wird wahrſcheinlich den Namen des Letztern ſich beigelegt haben. 

Signalement: Geburtsort Polen, Alter 25 Jahre, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen 
blau, Naſe breit, Geſcht rund, Geſichtsfarbe roth, Kinn rund, Zähne vollzählig, Bruſt gewölbt, 
Größe 5 Fuß, Statue unterſeht, Bart ge Beſondere Kennzeichen ſchlimme Augen 5 75 öſteres 
N dieſelben 17 was geröthet. 8 

efleidung : Eine blaue Mütze, ein weißes Hemde (mit Zeſchendinte v e R. Bey⸗ 

er ) ein paar braune Borfi 0 ſen mit weißer Lein wand ausgefüttert (Re n arbe age 
fen,) lederne Stiefel bis an die nie (in W felform ohne Steife,) 15 inen Sack⸗Rock 
mit ſchwarz⸗ und weißem Flanellzeug gefüttert ohne Aufschläge, die Aermel 12 5 Band oe 
gefaßt, rin) et eine fe und Be Fa Weſte mit ki in 7 rin en Tuch⸗ 


Er 


— 10. Sn 656 K 975 2 
= * Ait grauem — einen alten Kutſcher⸗Ueberzteher von grrrem — —— 

Futter, ein paar Klumpen. 

Johannisburg den 26. März 187. Bi Königl. Landrathsamt. 

f 127. Die unterzeichnete Feſtungs⸗Ban⸗ „Direktion beabſi ichtigt das Flößen des 
für den Feſtungsbau von der Königlichen Oberförſterei zu Nicolaiken, en und 
Kürwien abzugebenden Kiefernen Holzes (über 1000 e 205 den Wa ſſerablagen 
am Gartenſee, Cruttinerfluß, Baldahnſee und Niederſee nach der Schneidemühle zu Gu⸗ 
Franka im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Gene ns der Königlichen Iſten 
Feſtungs⸗Inſpettion zu vergeben. Die Submiſſtons⸗Offerten auf der Adteſſe mit dem 
Vermerk: „Submiſſion auf Holzflößen“ find bis zum 16. April a. e. franco an das 
3 Fortifikations⸗Büreau einzureichen, wo ſie am 17. Vormittags 10 Uhr eroff⸗ 
net werden ſollen. 

Aus dieſen Offerten muß genau erſichtlich fein, was pro Kübikfuß oder pro Stamm 

zu flößen gefordert wird. Die Stämme find im Allgemeinen 24 Fuß lang und 16 bis 

18s Zoll am Zopf ſtark. Die monk, ee AR in dem be Bis 
reau qu jeder Zeit einzuſehen. ing Bag 
Wege Dad, „Ne 29. min 16 8 

5 8 Königliche Helligk Bol. Otten, 45 

128. Aus dem Klein Kumetſchen haben ſich na . er 

unter Annahme ce eng n Ban 222 


Schulzen⸗Amts Gulbeniſchken in den dieſſeitigen Kreis und die u ag de e l 8 
betteln, wie ſie dieſes ſchon früher gethan haben. Der Losmann Fried: 3 unverehe⸗ 
1 rnaſſ, (a dem 1 

3 Juſtine 


e eee die unv Lou Be 
SE a Ba Ca Ba bi Dt 


8 i 
ae d 5 Berfonen a ee | 
3 2 ee (app, ben 11. Mi i 1857. Der el rc 
0 1% Dur Hebe, Bern er. 

120. Dem Wirthen u Sriebeic) Sarenio aus Nenkuſſen 27 ute aus 350 


des Bäder Jacubczick hieſelbſt eine 8jährige dunkele Bude von e eines hnlichen 
Bererpſenn n Sent un 2 en Sn 0 . 
. Dede „ Bine rn. Gensdarmen u. 

u Letzteren 


rn 
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